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Cbma imb die flDädbte
Englands , Japans und Amerikas Stellung zu der pro-

viforifchen Regierung in China
Aus Mukdeu , Ende Januar , wird uns geschrieben :
Wie in Peking , so hat man auch hier im Norden kein

allzu großes Vertrauen zu der Stabilität der provisori -
schen Regierung , die an Stelle der davongejagten Chih -
li-Männer Tsao Kun und Wu Pei -fu getreten ist. Die
tnesige japanische Presse ist nicht nur selbst skeptisch ge¬
stimmt , sondern sie nimmt auch an , daß die an China
besonders interessieren Großnmchte England , Japan
und die Bereinigten Staaten nur geringes Vertrauen
zu der Reuordnung der Dinge haben. Als am pessimi-
stischsten wird die Auffassung Englands angesehen .
Großbritannien vertrete allerdings vorläufig noch den
Grundsatz der Nichteinmischung , aber die allgemeine
Meinung der Engländer gehe dahin , daß Tuam Chi jui
nicht auf die Dauer die schwierige Lage werde beHerr -
scheu kölinen. Dann aber würden noch größere Unruhen
und Kämpfe zu erlvarten sein als die des letzten Herb-
stes und dann würde auch die Politik der Nichtemmi »
schung sich nicht mehr aufrecht erhalten lassen. Deshalb
sei in England schon viel davon die Rede , zum Schutze
der eigenen Interessen Truppen zu entsenden und ein -
zugreifen, wenn auch die Engländer in China selbst es
einstweilen vorzögen , von dieser Eventualität noch nicht
zu sprechen .

Die augenblicklich siegreiche Anfn -Partei erfreut sich
des Wohlwollens Japans , was , wie die Japaner selbst
annehmen , in England ein gewisses Mißtrauen hervor -
ruft . Wenn England trotzdem die Regierung Tuan Chi
juis de facto anerkannt hat , so ist das nach japanischer
Auffassung aus zweifachem Grunde geschehen, einmal
um Japans Empfindungen nicht zu verletzen und zwei -
tens , inn Japan als dem nächsten Nachbarn Chinas in
dem Kampfe gegen die Bolfchewisierung Chinas mora -
lisch zu unterstützen . Zu dieser Rücksichtnahme auf die
Empfindungen der Japaner werde England auch dadurch
veranlaßt , daß es , falls ein Eingreifen erforderlich er -
scheint, zusammen mit Japau vorgehen möchte . Für ein
solches gemeinsames Handeln besteht auch in Japan viel
Sympathie und es ist dort fckpn der Ruf nach einem
Eingreifen im Bunde mit England laut geworden .

Ganz anders ist die Auffassung Amerikas . Die hiesi -
gen Japaner sind davon überzeugt , daß die Amerikaner
nicht einen Soldaten zum Zwecke der Einmischung ent -
senden werden , es sei denn , daß etwa bei neuen Unru -
hen in China lebende Ainerikaner in Lebensgefahr ge-
raten sollten . Amerika will an dein Grundsätze festhal -
ten . den es schon seit Jahren konsequent befolgt , die
Empfindungen Chinas zu schonen und sich deshalb nicht
einzumischen , um für die Zukunft aus dieser Rücksicht-
«ahme auf das chinesische Nationalgefühl wirtschaftliche
Vorteile herzuleiten .

Die pessimistische Auffassung der Gesamtlage in China
>oar hier besonders stark im ersten Teile des Monats
Januar , als Chang Tso - lin noch nicht nach Mukden zu -
rückgekehrt war . Seine lange Abwesenheit hat damals
selbst in ihm sonst ivohlgesinnteu Kreisen viel Mißstim -
wung erregt und es wurde vor allem in der japanischen
Presse Miikdens betont , daß die Bevölkerung der Mand -
schurei, je länger Chang Tso - liu in Tientsin bliebe , ihm
immer inehr entfremdet würde . Ailch erregten die gro -
Ken Ausgaben für die Expedition nach Süden hin undu'ir die Armee iit Tientsin , die durch hohe Steuern auf -
zubringen fein würden , sowohl bei der Larrdbevölkerung
Ulie bei den Kaufleuteu starken Unwillen . Ein japani -
>cl>es hiesiges Blatt ging sogar so weit anzudeuten , daßwenn Chang Tso-lin nicht auf die Wünsche des Volkes
Rucksichten nehmen sollte, ihn dasselbe Schicksal treffenninute , wie es seinen alten Feind Wu Pei -fu getroffenhat.

Nachdem abe ^ Chaug Tfo - lin Mitte Januar zurückge -
kehrt war , wurde die Stimmung hier wesentlich beruhig -'kr. Wenige Tage nachdem ihm das Schicksal Wu Pei -st,s
angedroht worden war , wurde er als der Mann gefei -

dem das Hauptverdienst an den bisherigen Ergeb -
i

e~ der Einigung Chinas zuzusprechen wäre . Er sei« ieger zurückgekehrt und könne von seinen Erfolgenurchaus befriedigt sein . Denn jetzt sei er es , der in Pe -
einen maßgebenden Einfluß ausübe , ja man dürfevon seinem internationalen Ansehe» sprechen .

Tie vorher der Pessimismus , so erscheint jetzt der Op -
Ismus als reichlich übertrieben . Denn die Lage der

Zentralregierung ist noch immer so unsicher , daß man
nicht wissen kann , wie bald vielleicht Chang Tso - lin er -
neut wird eingreifen müssen , auch ohne von Person ! ickiein
Ehrgeiz getrieben zu fein .

Ernstes Veünden des Reichspräsidenten
WTB . Berlin , 26 . Febr . ( 10 Uhr vormittags ) . Die behan¬

delnden Ärzte geben über die Erkrankung des Reichspräfi -
denten folgenden Bericht : „ Der Reichspräsident erkrankte am
Montag , den 23 . Februar ganz plötzlich an einer schweren
Blinddarmentzündung , die des nachts eine Operation not -
wendig machte . Trotz der bald nach der Erkrankung vorge -
nommenen Operation war der Wnrinfortsatz des Blinddarms
brandig und in die Bauchhöhle durchgebrochen, so daß eine
allgemeine Bauchfellsntziindung vorlag . Der Verlauf war
bis gestern abend zufriedenstellend . Wie gewöhnlich am drit -
ten Tag nach der Erkrankung setzte heute Nacht eine Ber -
schlimmer »,ng der Bauchfellentzündung ein, so daß der
Reichspräsident eine unruhige Nacht verbrächte . Heute Mar -
gen ist daS Befinden besser , doch ist der Zustand ernst.

*
Der österreichische Gesandte Dr . Riedl stattete am Mitt -

woch dem Staatssekretär Meißner einen Besuch ab und über «
mittelte für be» Reichspräsidenten Anteilnahme und die be-
sten Wünsche des österreichischen Bundespräsidenten und de?
Bundeskanzlers . Ferner haben eine weitere Anzahl von Mit -
gliedern des Berliner diplomatischen Korps ihrer Teilnahme
an der Erkrankung des Reichspräsidenten Ausdruck gegeben .
Ebenso haben die Gesandten und Vertreter der deutschenLänder bei der Reichsregierung teils persönlich , teils schrift -
lich ihre und ihrer Regierungen WünfKe für die baldige
Wiederherstellung des. Reichspräsidenten ausgesprochen . Aus
allen Teilen des Reiches ist weiter eine Fülle von telegraphi -
schen und brieflichen Teilnahinekundgebungen eingelaufen .

Die Umgestalmug der Re »»tenba«k
Der Gesetzentwurf über die Errichtung der deutschen Ren -

tenbank - Kreditanstalt ist nunmehr dem Reichstage zugegan «
gen .

Der Entwurf bestimmt in § 1 : Zur Beschaffung und Ge -
Währung von Krediten für Zwecke der deutschen Landwirt -
schast wird unter dem Namen „Deutsche Renteilbank - Kre-
ditanftalt , landwirtschaftliche Zentralbank " eine öffentlich -
rechtlich« Anstalt mit dem Sitz in Berlin errichtet . Als Aufgabeder Anstalt wird die Beschaffung und Gewährung von Kre -diten für Zwecke der deutschen Landwirtschaft in allen ihrenZweigen bezeichnet . Die Rentenbank -Kreditanstalt wird ihreDarlehen jedoch nicht direkt an die einzelnen Landwirte , son -
der » nur an andere Kreditinstitute zur weiteren Verleihungan die Landwirte geben . Solche Institute siud zuvörderstdie Preußische Zentralgenossenschaftsbank , alsdann die Land -
lvirtschaftsbank , die deutsche Girozentrale , die Staatsbankender Länder , die Prwatnotenbanken , sowie eine Gruppe klei -
nerer Agrarbanken . Die genannten Kreditinstitute erhaltendie Darlehen zum Zwecke der Versorgung der deutschen Land -
Wirtschast uiit Real - und Persoiwltrediten gewährt .

Wer das Eigenkapital der Kreditanstalt besagt der Gesetz ,
entwurf , daß „ es aus den ihr bei der Errichtung gemäß § 9des Gesetzes * über die Liquidierung des Umlaufs an Renten -
bankscheineii überwiesenen Mittel der deutschen Rentendank
gebildet wird .

" Danach stehen der Rentenbank -Kreditanstaltals Eigenvermiigen zunächst 20« Millionen Mark zur Ver -
fügnng . Das Kapital soll einstweilen bis zu 500 MillionenMark anwachsen dürfen . Im übrigen ist in dem Gesetzen»-
Wurf vorgesehen , daß zur Befriedigung relativ - kurzfristiger
Kreditansprüche die Rentenba,ik -Kreditanstalt „Darlehen aufdie Dauer von mindestens einem Jabr aufnehmen darf " .Hierbei ist an die Möglichkeit gedacht , aus den ' verfügbarenMitteln des Reparationsagenten Darlehen zu erhalten . Fer -
„ er sollen Mittel zu Schuldverschreibungen auf den Inhaber
flüssig gemacht werden könne » , wobei im besonderen in Aus -
ficht genommen ist , solche Obligationen im Austande uuterzu -
bringen . Hierauf bezogen sich auch die in letzter Zeit aufge¬tauchten Meldungen über amerikanische Anleihen an die
Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt . Die Schuldverschreibungenkönnen bis zum achtfachen Betrage de? Kapitals der Kredit -
anstatt mit Genehmigung der Reichsregierung ausgegebenwerden .

Die Rentenbank -Kreditanstalt steht , wie es in § 4 des Ent -
Wurfs heißt , unter Aufsicht M Reiches . Im übrigen ist die
Anstalt an der Handels - und Geschäftsführung selbst betei -
ligt . Die Reichsregierung hat den Reichsrat über den Ge --schäftsbetrieb der Anstalt zu unterrichten . Die Deutsche Ren -
tenbank -Kreditanstalt hat einen Borstand , einen Verwaltung ? -
rat und eine Anftaltsversammluug . Vorsitzender des Ver -
waltungsi -ates ist der Präsident der Rentenbank Lenlie . Die
weiteren 11 Mitglieder de? Berwaltungsrates , die au die
Anstaltsversammlitng berufen werden , sollen 3 Vertreter des
Lmtdwirtfchaftsrates . 2 des ReichslandbuudeS , 2 der Vereini¬
gung der deutschen Bauernvereine . 2 des Reichsverlbandes der
landwirtschaftlichen Genossenschaften und 2 der Raiffeisenge -
nossenschaften sein . Die 8 vom Reichsrat zu bestellenden
Mitglieder des Verwaltungsrates werden Vertreter der zuvermittelnden Kreditinstitute sein .

Wie mehrere Blätter melden , fand der hiesetzentwurf über die
Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt bereits das Einverständnis
sämtlicher beteiligten landwirtschaftliche» Organisationen

lDilitärkontrolle und Ikölner fracie
Eine interalliierte Konferenz

Militärkontrolle und Kölner Kragen sollen nun eiue inter¬alliierte Konferrnz beschäftigen. „Daily Telegräph " meldetaus Paris , der Gebanke der interalliierte » Konferenz , aufder die deutsche Abrüstung und die Eicherheitsfrage erörtert
werden fallen , scheine in Regierungstreisen Boden zu gewin -
nen .

Der „ Petit Varisien " berichtet über eine Unterredung Her -
riots mit dem englischen Botschafter Lord Grewe . Es fei
anzunehmen , daß sie auch über den Bericht der Militärkon -
trollkommission und die Möglichkeit einer Begegnung zwischenHerriot und Chamberlain gesprochen haben. Bis jetzt
scheine es , daß irgendeine Entscheidung nicht getroffen wor -den sei . FranzösischerseitS wolle man bei den Siegeln bleiben ,die man in der Vergangenheit verfolgt habe , d. h . dem Mili -
tärkomitee in Versailles die Aufgabe überlassen , die Feststel-
lungen der Militärkontrollkommission zu prüfen und darausdie Schlußfolgerungen zu ziehen , die erforderlich sind und die
sich aus Art . 42» des Versailler Vertrages binsichtlich der
Räumung der Kölner Zone ergeben . Br

'
itischerseits sei be-reits angekündigt worden , und die „Times " habe das auch ge-

stern mitgeteilt , daß man nicht mehr auf der Festfettung einesbestimmten Zeitpunktes bestehe » nd daß man anerkenne , daßsie ausschließlich von der Erfüllung der militärischen Klau -
seln abhängen muffe . — Was die Zusammenkunft zwischenHerriot und Chamberlain anlange , so sei noch kein bestimmtesAbkommen getroffen worden , obgleich man sich grundsätzlich
hierfür entschieden habe . Dasgleiche sei auch der Fall für die
spater stattfindende intfralliierte Konferenz , die etwa am17 . oder 18. März stattfinden solle. Augenblicklich neige man
mehr dazu , sie in Brüssel als in London oder Paris statt ,
finden zu lassen .

Was die Beteiligung deutscher Vertreter anbelange , so willder „ Petit Parisien "
erfahren haben , daß diese Frage jetztausgeschaltet sei . Die einzige ins Auge gefaßte Möglichkeitder Einladung deutscher Vertreter sei. daß man Deutschlandgestatte , Einwendungen gegen die getroffenen Maßnahniea

vorzubringen .
*

WTB . London , 26 . Febr . Der diplomatische Berichterstatterdes „Daily Telegraph "
schreibt , der Gedanke des englisch-

französischen Paktes ohne Deutschlands Beteiligung finde ent-
schieden weniger Anhänger in ministerille » Kreisen als derGedanke des gegenseitigen regionalen Abkommens zwischendiesen Mächten und Deutschland . Letzterer Pakt würde ,

'
wie

seine Verfechter sagen , mehr dem Geist des Völkerbundes ent -
sprechen und die Spaltung in Europa in zwei rivalisierende
Lager verhindern und zugleich bewirken , daß Deutschland nichtin die Armee Solvjet -Rußlands oder irgend einer asiatischenKombination getrieben wird . In französischen Kreisen werdeLoucheurö Gedanke einer autonomen neutralisierten westrhei-
Nischen Rheiulandrepublik innerhalb deSReiches bei gleichzeitiger
Lostrentwng von Preußen unter Aufsicht des Völkerbundes
weiterhin viel erörtert , als eine Art Pufferstaat zwischen
Frankreich und Deutschland .

..Öffnet die Akten !"
Unter der Überschrift „ Öffnet die Akteu " schreibt die „ Zeit "

Stresemanns : Die Chicagoer „ Daily News "
veröffentlicheneine Reihe von Angaben , die angeblich dein Bericht der Mi -

litärkontrolltsmmisfion entstammen . Trotzdem noch nicht dar-
über entschieden ist, ob und wann der Bericht veröffentlichtwird , gelangen dennoch Mitteilungen aus dem Bericht in die
Öffentlichkeit . Dieser Fall der amerikanischen Zeitung ist nichtder einzige . Er scheint allerdings deshalb vvn besonderer-Bedeutung zu sein , weil es sich hier um eine Kampagne
handelt , die in den Vereinigten Staaten die Stimmung zuUngunsten Deutschlands beeinflussen soll. Deutschland be-
findet sich diesem Verfahren gegenüber in einer unerträgtichen
Lage . Es ist allen diesen Verdächtigungen schutzlos preis -
gegeben . Unter diesen Umständen wird es immer mehr eine
dringende Notwendigkeit , daß der Kontrollbericht veröffentlichtwird . Das deutsche Volk kann verlangen , daß mit ihm ebr -
liehe» Spiel getrieben »verde , daß man ihm endlich durch die
Bekanntgabe des Berichts Einblick in die Akte» gestatte .

Tr . Friedenöburg , der ueue Polizeipräsident von Berlin
Lauerst Dr . Friedeusburg aus Rosenberg in Westpreußeu
ist kommissarisch mit der Leitung des Berliner Polizeipräsi -
diums betraut worden . Bisher hat Regierungsrat Wolff als
PolizeipräsidentenstellVertreter die Geschäfte des Polizeipräsi -
diuins nach der Versetzung des Polizeipräsidenten Richter in
den einstweiligen Ruhestand geführt . Landrat Dr . Friedens -
bürg , der als hervorragend tüchtiger Beamter gilt , war bei
den letzten ReichstagÄvahlen demokratischer Spitzenkandidat für
Oftprenßen , drang aber nicht durch .

Senator Mc . Vormick + . Der amerikanische Senator Me -
dill Mc . Cormick ist in Neuvork plötzlich gestorben , anscbei -
nend an inneren Blutungen . Deutschland verliert mit ihm
einen treuen Freund . Mc . Tormick war auch vor einiger Zeitals amerikanischer Botschafter für Berlin genannt worden .
Er hat Deutschland in verschiedenen Senatsreden verteidigt .
In der letzten Zeit ist Mc . Cormick durch seine Reden her -
vorgetreten , die Frankreich wegen der Aufrechterhaltung sei-
ner Rüstungen angriffen , die init dem Getde bezahlt würden
das besser zur Schuldentilgung verwende » werde .

Ein Jubiläum ber frauzKstschen Republik. Zu Beginn der
Nachmittagssitzung der französischen Kammer erinnerte am
Mittwoch Kammerpräsident Painleve in einer kurzen An-
spräche daran , daß ".m 25 . Febr . 1875 die Nationalversamm¬
lung die Grundzüge der republikanischen V«rfassung an » ?-
nominell habe .



politische Neuigkeiten
Die Untersuchung de« Kiuauzaffäre«

Im preußischen Untersuchungsausschuß für die Barmat -
> KutiSker -Assäre wurde zunächst General a . D . v. LivoniuS ,

Aufsichtsrat und Berater im Michael -Konzern , vernommen .Er betonte , daß anläßlich einer geschäftlichen Differenz zwi -
scheu dem KutiSker- Konzeru und der Staatsbank Dr . DellwigUnd Dr . Rühe als Schiedsrichter fungiert hätten . Währendoder vor dem Schiedsgericht war von einer Honorierung der
Schiedsrichter nicht die Rede ; aber jeder , der im Wirtschafts -
leben steht , weiß , daß Schiedsgerichte honoriert werden und
zwar verhältnismäßig hoch. Ich schlug daher Michael einen
Satz von 20 000 M . für jeden vor. Bei dem recht hohen Ob«
jekt hätten sich bei genauer Ausrechnung ungefähr 56 000
Niark Gebühren ergeben . Da es in Groß -Berlin üblich ist,in solchen Fällen dem Schiedsrichter die zwei - bis dreifachen
Gebühren eines Anwaltes in der Berufungsinstanz zu gewäh -"reit . Ich habe den Scheck den Herren üiberbracht . Damit
war die Sache erledigt . Auf die Frage des Vorsitzenden er -
klärt der Zeuge , er könne nicht sagen , daß die Staatsbankals Institut zum Schiedsrichter gewählt wurde , oder ob Rüheund Helwig persönlich um die Tätigkeit ersucht wurden . Der
Staatsbankpräfident Schröder erklärt dazu , die Staatsbank
als Institut sei nach seiner Erinnerung niemals um eine
schiedsrichterliche Tätigkeit angegangen worden . LiveniuS er-
klärt auf weitere Fragen , er habe erst in allerletzter Zeit er -
fahren , daß die beiden Herren außerdem von Kutisker ein
Honorar von 12 000 M . erhielten , das nach seiner Meinung
nicht unverhältnismäßig hoch sei , denn die beiden Schieds -
richter hätten auch lange und anstrengende Arbeit zu leisten
gehabt . — Abg. Bath ( Soz . ) fragt , ob nach den Dienstvor -
schristen der Staatsbank es zulässig sei , daß Unterbeamte zu
solchen Diensten von höheren Beamten in Anspruch genom -
men würden . — Schröder erklärt dazu , er erfahre jetzt erstvon dieser Inanspruchnahme . — Auf die Frage , ob dem Zeu -
gen nicht bekannt sei , daß Rühe und Hellwig entscheidenden
Einfluß auf die Kreditgewährung hätten , erklärt v . Livonius ,für Michael hätten die Kredite der Staatsbank zu jener Zeit
gar keine Rolle gespielt .

*
Im preußischen Landesuntersuchungsausschuß für die Lan -

deSpfandbriefanstalt erklärte Geheimrat Nering , daß er schonseinerzeit seiner Aufsichtsbehörde , namentlich den, Ministerial¬direktor Conze und dem Ministerialrat Kaiser von Geschäftenmit Zitzrwitz Kenntnis gegeben habe . Darauf erklärt Conze
erregt , daß es Nering jedenfalls gelang , ihn zu täuschen .Weitere Fragen beantwortet er. dahin , daß an Zitzewitz ein
Teil der Gesamtkredite , nämlich 250 000 M . durch Lüders
ohne weitere Sicherheit ausbezahlt worden sei . Im übrigen
wisse er und Nering besonders , daß er die Verantwortung
für die Geschäfte mit Zitzewitz trage , bitte aber , ihm den
guten Glauben nicht abzusprechen , da er bei seiner seinerzei¬
tigen Berichterstattung ordnungsgemäß verfuhr .

*
Zu der Meldung eines Berliner Mittagsblattes , wonach

Dr . Höfle zum OffenbarungSeid geladen und ferner 12 000
Mark , die Dr . Höfle bei einem Bekannten deponiert habe ,■ beschlagnahmt worden seien , teilt der „Tag " mit , daß Dr .
Höfle den Offeubarungseid längst geleistet habe . Über sein
Vermögen bestehe beim Reichspostministerium vollkommene
Klarheit . Von einer Beschlagnahme von 12000 M . zugunstenter Post sei dem Reichspostministerium nichts bekannt .

Verurteilte württembergische Kommunisten
Der süddeutsche Senat des Staatsgerichtshofes zum Schutze

der Republik in Leipzig beschäftigte sich mit den im Oktober
1923 in Freubenstadt und Umgebung verübten Diebstählen
von Waffen und Munition , die 'bei kommunistischen Putschen
verwendet werden sollten . Es erhielten der Landtagsabgeord -
nete Eugen Haller 2 Jahre Gefängnis und 150 Mark Geld -
strafe , der Bauunternehmer Ulmschneider 2 Jahre Gefängnis
und 160 Mark Geldstrafe , Salan 1 Jahr 6 Monate Gelang -
niS und 100 Mark Geldstrafe , Woelde , Wörner , Kampp und
Ainkbeiner je 1 Jahr Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe .
Siegwart erhielt g Monate Gefängnis . 4 bis 9 Monate Frei -
heits - und die Geldstrafe werden allen Angeklagten auf die
Untersuchungshaft angerechnet .

Wahlreform in Ungarn
Die ungarische Negierung hat ihren Wahlrechtsentwmf

veröffentlicht , demzufolge das aktive Wahlrecht jedem 24jiih -
» igen Manne zusteht , der seit 10 Jahren ungarischer Staats -
bürger und seit 2 Jahren in derselben Gemeinde wohnhaft
ist und vier Volksschulklassen ersolgreich absolviert hat . Bei
Frauen ist das aktive Wahlrecht an das 3« . Lebensjahr und
die Absolvierung von 6 Volksschulklassen gebunden . Absol¬
venten der Hochschulen besitzen das Wahlrecht ohne Ansehen
des Lebensalters und Geschlechtes . Wählbar sind alle , die das
aktive Wahlrecht besitzen und das 30 . Lebensjahr erreicht ha -
ben .

Die Einteilung der Wahlbezirke wird durch ein besonderes
Gesetz erfolgen . Die Abstimmung ist im ganzen Lande obli -
gatorisch .

Der überaus umfangreiche Gesetzentwurf enthält die Nene -
Staat und dir ungarische Verfassung abzulegen haben . Die
rung , daß die Abgeordneten einen Eid aus den ungarischen
Unterlassung des Eides hat Mandatsverlust zur Folge . Die
Tätigkeit der Abgeordneten soll srei von jedem fremden Ein -
fluß fein . Weisungen von außerhalb des Abgeordnetenhauses
stehenden Faktoren dürfen nicht angenommen werden , andern -
falls kann das Abgeordnetenhaus das Mandat als erloschen
erklären .

Rollets Milizsystem . Der vom Präsidenten der französischen
Republik geleitete „Oberste Rat der nationalen Verteidigung " ,
welchem die Marschälle sowie die bekanntesten Generäle an -
gehören , wird sich jetzt mit dem Projekt des Kriegsministers
Rollet für die Reorganisation deb französischen Heeres auf der
Grundlage deS Milizshstems beschäftigen . General Petain , der
zurzeit eine Inspektionsreise durch Nordafrika unternimmt ,
wurde zur Teilnahme an diesen Beratungen telegraphisch zu -'
rückberufen .

Eine englische Gewerkschaftsavianz mit 2,5 Millionen Arbei -
tern ist in der Bildung begriffen . In London sollen für die
nächste Woche Zusammenkünfte zwischen den Vollzugsausschüs -
sen der Bergarbeiter und denen des nationalen Verbandes
der Eisenbahner , des Verbandes der Lokomotivmaschinisten und
Heizer , des Vereinigten Maschinistenverbandes , der Transport -
arbeiterumon , sowie des nationalen Transportaki ' eiterverban -
des stattfinden , um gegenseitige Aktionen im Falle künftiger
Krisen zu erörtern . — Laut „Westminster Gazette " würde
die aus diesen Bestrebungen hervorgehende Ouadrupel -Allianz
einschließen : die Bergarbeiter und alle Zweige des Transport -
dienstes und der Maschinisten .

Gold in französisch Guyana . Die französische Regierung
hat beschlossen, eine Mission nach Guyana zu schicken und
dort nach Gold graben zu lassen . Man nimmt an , daß es
möglich , sein werde , jährlich für etwa 12 Millionen Frc . Gold
zu gewinnen und glaubt sogar , daß dieser Betrag allmählich
überschritten werden könne .

Ikurze Nachrichten
Koch 50 Jahre alt . Der Führer der demokratischen Partei ,

Reichstagsabgeordneter Koch feiert heute seinen 50. Geburts¬
tag . Koch war ReichSminister des Innern in den Kabinetten
Bauer , Müller und Fehrenbach .

Die großen Steuervorlageu der Reichsregierung werdenvom morgigen Freitag ab im Reichsrat beraten . Dieser Be -
ratung voraus geht eine Aussprache der Finanzminister derLänder , die am heutigen Donnerstag in Berlin stattfindet .
Finanzminister Dr . Köhler hat sich zur Teilnahme an diesenBeratungen , die für die Finanzen der Länder von anßeror -
dentlicher Wichtigkeit sind , nach Berlin begeben .

Die Aufwertung . Aus Berlin wird gemeldet , daß der
Reichsfinanzminister von Schließ » für heute die Führer der
Reichstagsfraktionen eingeladen hat , um mit ihnen die Auf -
Wertung zu besprechen und ihnen die Auffassung der Regie -
ruug mitzuteilen .

Das Gesetz zum Schutz der Republik. Die Nachricht einer
Berliner Zeitung , daß die Regierungen der Länder zu einer
Äußerung über die Frage der Aufhebung des Gesetzes zumSchutze der Republik aufgefordert worden feien , entspricht , wieMTB . von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , nicht den Tat -
sachen . 0

ftin Jahr Regierung Marx . Der frühere ReichspressechefSpiecker hat ein Buch verfaßt , das sich „Ein Jahr Marx , die
Rettung DeuftqlandS " nennt und einen Rückblick auf dieArbeit deS Reichskabinetts Marx und die Genesung Deutsch -lands wirft .

Für Begnadigung Zeianers . Von der sozialdemokratischen
Fraktionsminderheit ging dem sächsischen Landtag ein Antragzu , der vom Gesamtministerium die Begnadigung des ehema -
Ilgen Ministerpräsidenten Aeigner fordert .

Der Ausfall der thüringischen Kommunalwahlen . Wie das
thüringische Presseamt mitteilt , hatten in den Stadtkreisendes Landes Thüringen die Linken iSozialdemokraten und
Kommunisten ) vor der jetzige» Wahl 139 , jetzt 13« , mitbinverloren sie drei . Sämtliche bürgerliche Parteien verfügtenin den Stadtkreisen bisher über 169 Vertreter , jetzt über 174,mithin haben sie fünf gewonnen . In den Landkreisen hattedie Linke früher 97 Vertreter , jetzt 87 , also hat sie 10 ver -loren . Die sämtlichen bürgerlichen Parteien hatten früher119 Vertreter , jetzt 137 und haben 18 gewonnen .

Verfassungsänderung in Lübeck. Nach Blättermeldungenwurde in einer sehr stürmisch verlaufenen Sitzung derLübecker Bürgerschaft der Senatsantrag auf Verkleinerungdes Senates von 10 hauptamtlichen und 4 nebenamtlichenMitgliedern auf 7 bezw . 3 mit Zweidrittelmehrheit in ersterLesung "angenommen . Fast wäre es zu einem tätlichen Zu -
sammenstoß zwischen Kommunisten und Sosialdemokraten ge-kommen .

Die Märzmiete in Preußen . Aus Berlin wird gemeldet :In der Berechnung der gesetzlichen Miete für den Monat
März tritt gegenüber dem Vormonat keine Änderung ein .Es bleibt bei dem Februarsatz von 86 bezw . 62 vom Hundert .

Badlsdtier Teil
Zur Erkrankung des "Reichspräsidenten

Der badische Staatspräsident Dr . Hellpach hat dem
Reichspräsidenten Cbert zu seiner Erkrankung die auf -
richtigste Teilnahme der badischen Regierung und die
herzlichsten Wünsche für rasche Wiedergenesnng übermit -
telt .

Kadischer Landtag
DZ . Karlsruhe , 26 . Febr .

Präsident Dr . Baumgartner eröffnet die 22 . Sitzung mit
der Bekanntgabe zahlreicher Eingänge .

Auf der Tagesordnung stehen
die Bahnfragen

Der Berichterstatter Abg . Fischer -Freiburg (Zentr . ) ergänzteine Darlegungen vom Freitag mit dem Antrag , ein inzwi -
chen eingegangenes Gesuch des Jnteressenausschusses für den

Bahnbau Titisee —St . Blasien durch die Beschlüsse des Haus -
Haltsausschusses für erledigt zu erklären .

In der Aussprache nimmt zunächst
Abg . Engelhard (Zentr .) das Wort , um auf die Wirtschaft -

liche Notlage des hintern Renchtales zu verweisen , die nur
durch die baldmögliche Fertigstellung und Inbetriebnahme der
ersten Teilstrecke der Renchtalbahn bis Peterstal behoben wer -
den könne . Die badische Regierung möge mit allem Kachdruckdie erforderlichen Schritte bei der Reichsregierung

" tun . Es
werde sich keineswegs um eine Deftzitbahn handeln .

Abg . Wilser (D . !Öpt. ) begründet eine Förmliche Anfrage
betr . den Ausbau der Murgtalbahn zwischen Raumünzach und
Klofterrricheiibach . Wie beim Renchlal , so erheische auch hierder Holzreichtum allein schon die beschleunigte Fortführungder Bahnlinie .

Die Regierung wird gefragt , ob sie bei der Reichsregierungeinen Zuschuß zum Bahnbau erwirken oder den Staatsge -
richtshos anrufen will , damit das Reich Mif seine Verpslichtun -
gen hingewiesen wird , oder ob Baden bereit sei , zusammenmit Württemberg einen verzinslichen Zuschuß zum Bau der
Murgtalbahn zu bewilligen .

Namens des Finanzministeriums antwortet Oberregierungs -
r at Seeger . Nach § 17 des EisenbahnstaatsvertrageL ist da ?
Reich zur Fertigstellung der in den Ländern begonnenen be-
ziehungsweise schon früher genehmigten Bahnbauten verpflich -
tet , soweit ein Bedürfnis vorliegt .und die wirtschaftliche Lage
der Reichsbahn kein Hindernis bildet . Es wurde seither nichts
unterlassen , um in Verhandlungen mit dem Reichsverkehrs -
Ministerium die Vollendung der Bahnbauten zu erreichen . In -
zwischen trat eine wesentliche Verschiebung der Verhandlungs -
grundlage durch die Auswirkungen des Eisenbahngesetzes vom
It . Oktober ein . In § 43 wird ausdrücklich festgestellt , daß
der Z 17 des Eisenbahnstaatsvertrages für die neue Reichs -
bahngesellschaft nicht wirksam sei . Vertragsgegner ist also ein -
zig das Reich . Die Gesellschaft hat sich auf den
Standpunkt gestellt , daß die wirtschaftliche Lage der Reichs -
bahn nicht gestatte , die unfertigen Bahnbauten in Baden aus
eigenen Mitteln zu vollenden . Man fei dazu aber grund -
sätzlich bereit , sofern von dritter Seite , vom Lande und den
Interessenten Mittel zur Verfügung gestellt werden . Zur
Vollendung der 14 in Frage kommenden badischen Linien sind
verhältnismäßig geringe Mittel notwendig , so für Titisee —St .
Blasien 400 000 Mark . Oppenau —Griesbach 600 000 Mark und
für die Mnrgtalbahn 2 .4 Millionen . Das streben Badens
geht dahin , die eben genannten , von der Reichsbahn selbst als
bauwürdig bezeichneten Strecken bis zum Endpunkt durchzu¬
führen . Ebensowenig verzichten wir darauf , - Forderungen für
die anderen begonnenen Bauten zu erheben . Die Regierung
beabsichtigt , mit dem Reichsverkehreminister als einzigen Ver -
tragSgegner wegen Fertigstellung aller Bahnkante » ins Be¬

nehmen zu treten . Wir gehen dabei von der Uniersj ^auS , daß es dem Reiche möglich sein müßte , dem LandesMittel zu verschaffen , die etwa seitens der Reichsbahnoek. nfchaft gefordert werden sollten . Ähnlich liegen die Djn »bei den Bahnwünfchen im : ganzen Reiche , so daß es anÜ!bracht scheint, die eigenen Wünsche gemeinsam mit ie«? Ider anderen Länder vorzutragen .
Der Regierungsvertreter äußert sich schließlich über d« .Stand der Bahnhofsbauten in Baden .
Mannheim bedarf nach der Verlegung der Zufahrtslinienzum Personenbahnhof . Auch ist die Erweiterung des Hasenkanals noch nicht ausgeführt . Die Bauzeit für den BabnHofsneubau in Heidelberg dürfte 6 bis 8 Jahre beanspruchtIm Gegensatz zu Heidelberg betrachtet man die Erweiterungdes Freiburger Bahnhofes nicht als unter den § 17 des Eise,,bahnstaatsvertrages fallend , wohl aber die Verlegung der ©silentalbahn . Mit dem Neubau des Aufnahmegebäudes vPfullendorf dürfte in Bälde begonnen werden , nachdem imordentlichen Haushalt die erste Rate eingestellt ist.
(Nachstehend lassen wir die angefangenen bezw . schon frühergenehmigten badischen Bahnbauten folgen :
Neckarsteinach — Schönau , Linkenheim —Rußheim , Bretten -Kürnbach , Weißenbach — Landesgrenze , Oppenau —GriesbachTitisee —St . Blasien , Hardheim —Königheim , Osterburkens

Merchingen . Offenburg —Kork , Wolfach —-Rippoldsau . Hatti ».gen — Schwanckenreuthe , Engen —Nenzingen , Unteruhldingen - .Meersburg und die Linie Stockach-Frickingen ) .
Abg . Duffner (Zentr . ) vertritt die Interessen St . Blasiensund der anderen am Bahnbau interessierten Gemeinden .
Abg . Maier -Heidelberg (Soz .) glaubt nicht an eine Förde-rung der Bahnwünsche durch Debatten in diesem Hause . Mansei im Ausschuß über den badischen «Standpunkt völlig einig ge -Wesen. Das Zentrum wolle aber aus den Bahnfragen Kapi-tal für die nächsten Landtagswahlen schlagen . Der Rednersetzte sich dann für die Erschließung des Steinachtales und die

Bahnwünsche des Hinterlandes ein . Was der RegierunMvcr -treter über den Heidelberger BahnhofSnenbau sagte , könneihn nicht befriedigen . Man sehe herzlich wenig von den Bau-arbeiten oder baue man etwa unterirdisch ? Die Entwicklungder Stadt nach Westen sei völlig gehemmt , solange der Bahn-
Hof nicht vollendet und die Frage der Straßcnfuhrung nichtgelöst sei . Nirgends bestehe eine größere Gefahr für den Be -trieb als in Heidelberg bei den heutigen Zuständen . Deshalbmüsse das Möglichste geschehen , nm den Bahnhofsneubau raschvorwärts zu bringen . Daß die Verlegung der Ldenwaldbah «
gleichfalls noch lange auf

'
sich warten lasse , klinge auch nichtsehr erfreulich .

__ Äbg . Ziegelmaier -Oberkirch ( Zentr . ) polemisiert gegen die
. Sozialdemokraten wegen ihrer Haltung am letzten Freitag .
. Er begründet dann einen Antrag , die Linien Titisee —St . Bl» .sien , Oppenau —Griesheim und Raumünzäch —Klosterrrich »«.

bach als vordringliche Aufgaben zu bezeichnen .
Abg . Hertle <Landbund ) verwendet sich für die BahnbautenOsterburken —Merchingen und Hardheim —Königheim .
Abg . Großhans (Soz . ) begründet einen Antrag , die Reichs-

bahndirektion Karlsruhe um baldige Inangriffnahme der Ber-
bindungsbahn Engen —Nrnzingen zu ersuchen , die längste pro»
jektiert ist und vom Landtag am 26 . März 1920 genehmigtwurde .

Abg . Wittemann (Zentr . ) polemisiert gegen den sozialdemo -
kratischen Abgeordneten Maier und bringt anschließend zurSprache , wie notwendig die Bahnlinie Hardheim —Könighei «
sei . die er zum Gegenstand eines Antrages gemacht habe .

Abg . Seubert ( Ztr . ) befürwortet einen Antrag auf be-
schleunigte Durchführung der Bahnlinie Wolfach -Rippoldsa ».

Abg . Weitzhaupt (Ztr . ) begrüßt die Mitteilung des Regie-
rungSverterters bezüglich des Pfullendorfrrs Bahnhofs und
erinnert aber auch an die Opfer welche die Stadt dafür ge<
bracht hat . Der Redner unterstützt ferner die alten Bahn «
wünsche der Bodenseegegend und des Hegaus . Er hält im In -
teresse des Ost -Westverkehrs besonders die Verbindungslinie
Hattingen - Schwackenreuthc .

Mg . Hofheinz (Dem . ) vertritt die Ansicht , daß Baden in
bezug auf sein Bahnnetz nicht den volkswirtschaftlichen Be-
dürsnissen des Landes gefolgt sei . Es müsse daher zum min»
desten gefordert werden , daß die angefangenen Bahnbautenmit Zuschüssen des Reiches baldigst zur Vollendung kommen .Der Redner verweist u . a . auf die außerordentliche Dürf -
tigkeit des hinteren Steinachtales in wirtschaftlicher Bezie¬
hung . Mit Autolinien sei da nicht zu Helsen. Er betont im
übrigen daß alle Bahnwünsche Berechtigung hätten und die
Regierung nichts anderes tun könne , als beim Reiche auf Er«
füllung der Vertragsbedingungen gemäß § 17 zu dringen .Alles von heute auf morgen erwarten zu wollen , hieße im
Optimismus zu weit gehen.

Abg . Amann (Ztr . ) 'begrüßt es , daß man auch die entlegenenGegenden des Landes mit ihren Bahnwünschen unterstützt . |
Abg . Schmidt -Bretten (Dntl .) ist gegen die vorzugsweise Be»

Handlung irgendeiner Bahnlinie . Im einzelnen beschäftigt er
sich mit dem Bahnbau Bretten - Kurnbach und der Notwendig¬keit des Bahnhofsumbaues in Bretten .

Auch Abg . Schneider - Heidelberg ( Ztr . ) setzt sich sür die Wirt-
schaftliche Hebung des Steinachtales durch eine Bahnlinie ein.
Jetzt beständen dort die mißlichsten Verhältnisse für die Be«
wohner , da sich weder die Industrie , noch Geweckelind Land-
Wirtschaft entfalten können . Der Redner beklagt dann da?
langsame Tempo beim Heidelberger Bahnhofsbau im Hinblick
auf die für die Stadt nachgerade unerträglichen Verkehrsver -
Hältnisse .

Abg . Fischer -Frerburg (Ztr .) begleitet auch seinerseits di«
verschiedenen Bahnwünsche mit empfehlenden Worten und
macht nähere Ausführungen zum Nachweise für die Dring -
lichkeit des Freiburger Bahnhofsumbaues . Daß er nicht aus
die lange Bank geschoben wird , dafür möge sich die Regierungin Berlin einsetzen .

Es folgt eine Polemik des Abg . Dr . Föhr (Ztr .) gegendie Sozialdemokraten wegen der Vorgänge vom Freitag .
Abg . - Sack (Ztr . ) unterstreicht die Ausführungen des Abg .
Wittemann zum Bahnbau Hardheim -Königheim . Der Redner
beklagt lebhaft die völlig unzulänglichen Verkehrsverhältnisst
für das badische Hinterland , das schon früher unter dem Ein -
druck stand , daß es stiefmütterlich behandelt werde . Es verkehr-
ten zu wenig Züge ; auch fehle es an Schnellzugsverbindur ^gen und geeigneten Anschlüssen . Man brauche Tage , nm naai
Lauda zu gelangen .

Abg . Rückert (Soz .) betont neben den wirtschaftlichen die
kulturellen Gründe für den Ausbau der Bahnlinien . Wen"
man in das schöne Murgtal komme , so finde man keine Wort «
dafür , daß diese Bahn nicht weitergeführt ^ vird . Ein solcher
Zustand sei kaufmännisch nicht vertretbar . Um der reich ein-
wickelten Industrie willen müßt « das Geld sür di« noch fW*
senden 12 Kilometer unbedingt aufgebracht werden . .Abg . Arnold ( Soz . ) verweist auf Mängel in der Zufah ?>
zum Mannheimer Personenbahnhof , wobei er betont , daß d*
Wünsche bezüglich des BahnhofumbaueS in Mannheim », ĉ
zu fpÄt gekommen seien .

Abg . Ritter (Komm . ) stimmt allen Anträgen zur Berbess«'
rung der Bahnbauten zu. . ... .Abg . Maier -Heidelberg (Soz . ) entgegnet dem Ai >g. Dr Fo?
mit emer nochmaligen Rechtfertigung deS Verhaltens f«""1
Fraktion am letzten Freitag .

i»



Mit kurzen Bemerkungen des Ab« . Seubert ( Ztr .) , die sich
gegen den Abg . Maier ^Soz .) richten, wird die Debatte ge-
schloffen .

Auf «ine kurze Geschäftsordnungsdebatte folgt
die Abstimmung .

Der AuSschuhantrag , bei der Reichsregierung mit allem
Nachdruck auf die Fertigstellung der Bahnlinien Titisee -St .
(Blasien, Oppenau -Griesbach , Raumünzach -Klofterreichenbach
Kretten -Kürnbach , Neckarsteinach - Schönau , ^ und Linckenheim -
Butzheim hinzuwirken , wird einstimmig angenommen , der
Hordringlichkeitsantrag Ziegelmaier -Oberkirch mit 31 gegen
25 Stimmen . Auch die nachträglich eingegangenen Anträge
aus dem Hause finden fast durchweg einstimmige Annahme .

Nächste Sitzung Freitag vorm . S Uhr , Schluß nachm . % 2 Uhr .
Der heutige Nachmittag bleibt für Ausschuß - und Irak -

tionssitzungen ftei .

Der HauShaltSauSschuß zu den neuen Reichssteuern
Am vorigen Dienstag nahm der Haushaltsausschuß des

Landtags zu den jetzt bekannt werdenden Vorlagen über die
neuen ReichSsteuern in längerer Aussprache Stellung . Be -
richterstatter war Abg . Rügrr ( Ztr . ) .

Der „ Bad . Beobachter " teilt darüber mit :
Als erster Gesetzentwurf steht zur Beratung : Der Entwurf

des Reichsbewertungsgeseyes ; soweit Reich, Land und Ge -
meinden Werlsteuern erheben , soll künftig der Steuerwert für
alle diese Steuern ein einheitlicher sein . Dazu ist folgendes
vorgesehen : Im ganzen Reich werde » nach Landesfinanz -
amtsbezirkim oder sonst bestimmten Wirtschaftsgebieten die
landwirtschaftlichen Normalbetriebe größter Ertragsfähigteit
ausgesucht und der Wert derselben in Hundertsätzen ausge -
drückt und in Beziehung gesetzt. Der Berichterstatter äußert
schwere Bedenken gegen die Zustimmung zu dem Gesetz, es
scheint ihm aus norddeutsche Verhältnisie zugeschnitten .

Von Regierungsseite wird erklärt , Baden habe eine sehr
zurückhaltende Stellung im Reichsrat eingenommen , denn das
Gesetz bedeute einen weiteren Eingriff in die Finanzhoheit
der Länder . Die Verhältnisse in Baden sind zu differenziert ,
um als eine Wirtschaftseinheit erfaßt zu werden , wie dies
in Norddeutschland möglich ist . Voraussichtlich werden die
süddeutschen Länder gemeinsam gegen das Gesetz stimmen .

Ei » Zentrumsredner erklärt , daß er die Bedenken des Be -
richterstatters und des Regierungsvertreters vollständig teile .
Baden will die UnitarisierungSbestrebungen nicht mitmachen ,
der Redner betont die Berücksichtigungsmöglichkeit der Einzel -
solle. Was hier für Norddeutschland sich als günstig erweise ,
wäre mit Rücksicht auf unsere starke Parzellenwirtschaft nach -
teilig . Bon einem Regierungsvertreter wird mitgeteilt , daß
Baden 4,6 Millionen Einzelgrundstücke umfasse , diese 4,6 Mil¬
lionen ASer werden in 200 000 Betrieben bewirtschaftet , die
Eigentümer dieser Grundstücke belausen sich auf 754 430 Per -
sonen . Auch von Lanbdundseite wird Stellung gegen das Ge -
setz genommen . Von demokratischer Seite wird aus die Vor -
züge einer einheitlichen Veranlagung hingewiesen . Von
sozialdemokratischer Seite wird die in diesem Gesetz vorge -
schrieben ? generelle Veranlagung als Bevorzugung der Groß -
grundbesitzer angesehen . Von seiten der deutschen Bolkspartei
wird ein vernünftiger Grundgedanken in dem Gesetz aner¬
kannt , der ist aber nur durchführbar , wenn die Finanzhoheit
der Länder beschränkt bleibe . Die ablehnende Haltung der
übrigen süddeutschen Länder erschweren die Verhandlungen .

Von Regierungsseite wird erklärt , daß Baden und Würt¬
temberg ihre ablehnende Haltung behalten werden bei der
Konferenz in Berlin an : Donnerstag , den 26 . Februar . Es
wird vorgeschlagen über die Anwendung des Gesetzes auf die
Länder zwei Jahre Erfahrung zu fammeln . Von deutschna -
tionaler Seite wird der Ansicht Ausdruck gegeben , daß es noch
gelingen könne , im Einverständnis mit Bayern und Würt -
temberg zu einem für uns günstigen Kompromiß zu kommen .
Der Berichterstatter wendet sich gegen die Art und Weise , wie
der Gedanke der wirtschaftlichen Einheit erfaßt ist . Für daS
landwirtschaftliche Vermögen und Grundvermögen sind die
Vorschläge nicht durchführbar, der kleinere und mittlere Be .
sitz darf nicht unter die Räder kommen, er stehe dem Gesetz
sehr unsympathisch gegenüber . Ein sozialdemokratischer
Redner fragt an , ob bei den einheitlichen Bewertungsbestre -
bungeu auch den durch die geographische Lage bedingten Dif¬
ferenzierungen (Verteuerungen durch Frachterschwerungen
usw. ) in der Industrie Rechnung getragen sei ; er stimme dem
Vermittlungsvorschlag auf Verschiebung zu , der von Regie -
rungsseite gemacht worden sei.

Die Beratung über das Gesetz hatte den ganzen Vormittag
in Anspruch genommen . Zu Beginn der Nachmittags -
sitzung wird von Zentrumsseite die Ablehnung des Ent »
Wurfs in seiner jetztigen Fassung vorgeschlagen . Die Abftim -
»» ung über daS Gesetz wird vertagt , bis die Fraktionen ihre
Meinung zu dem Gesetzentwurf geäußert haben . Der Aus »
schütz geht nun zur Beratung des Entwurfs über das Steuer ,
überleitungsgesetz .

Die nächste regelmäßige Veranlagung zur Einkommen -
und Körperschaftssteuer findet erstmals wieder nach dem Ein -
kommen statt , das im Kalenderjahr 1925 oder in einem in
diesem Jahr endenden Wirtschaftsjahr bezöge » wird . Für
dc>ü Jahr 1924 wird nur eine vereinfachte Veranlagung zur
Einkommensteuer stattfinden , es kommen Abschlußzahlen in
Betracht . Im übrigen rügt der Berichterstatter die unsozialen
Momente der Artikel 6, 8 und 18 des Gesetzes . Der in Aus -
ficht genommene Tarif ist für die großen Vermögen zu niedrig .
Ei » Zwischenruf von Zentrumsseite über die unsoziale
Handhabung des Gesetzentwurfes gibt Veranlafsung zu einer
Erklärung von Regierungsseite über die unsozialen Momente
in dem Gesamtapparat dieser Gesetzentwürfe . Die vorgesehene
Sieichssteuer scheint die Bildung großer Vermögen zu för¬dern , dem gegenüber steht der Steuerabzug von 10 Proz . für
Lohn - und Gehaltsempfänger , das ist für die Badische Re .
Sieriing untragbar .
- Der badische Finanzminister will beantragen , daß die Ge -
Halts - und Lohnsteuer von 10 Prozent auf 8 Prozent herabge .
setzt werde . Die Durchdringung itt Gesetzgebung mit unso¬
zialen Momenten muß energisch abgelehnt werden . Von
sozialdemokratischer Seite wird daraufhin auch dem GeseHschärfste Opposition angekündigt ; diese Steuergesetzgebung se ,die Quittung für die Reichstagswahl am 7 . Dezember .

Von Seite der deutsche« Kolkspartei wird dem wider -
H>inchen . -

Ein Zentrumsredner betonte nocheinmal die unsozialen
Einschläge , auf t >ie er schon einmal hingewiesen habe - und
gab der Meinung Ausdruck, daß nur eine generelle Bera -
umg erfolgen könne, keine Spezialberatung , dazu sei di«
Zeit zu kurz .

Darauf folgt die Berichterstattung über daS Einkommen -
fteuergesetz. Der Berichterstatter beanstandet , die zu niedrigKenalten« Grenze des steuerfreien Einkommens . Nach einigen
Bemerkungen verschiedener Redner erfolgt der Bericht überden Entwurf deS Gesetzes über die gegenseitigen Besten -" « »gsrechte des Reiches , der Länber und Gemeinden , dem" ne längere Erklärung feiten ? eines Regierungsvertreters

m

Erklärung seitens eines Regierungsvertreters folgt . Ein
Zentrumsredner ist der Ansicht , das Gesetz sei für das Reich
ein Vorteil , für die Länder ein Nachteil .

Der Berichterstatter geht zum Bericht über die Entwürfe
der KiirperschaftSsteuer und beanstandet die Bevorzugung der
G . m . b. H.

Als letzter Bericht erfolgt der Bericht über die Erbschafts -
fteuer . Die kinderlose Ehefrau ist nach diesem Gesetz schlechter
gestellt in der Erbschaftssolge als früher . Für die Kinder ist
ein Erbanfall von 3000 Mark als steuerfrei vorgesehen , En -
kelkinder sollen die doppelte Steuer bezahlen . Gegen diese
drei Dinge wendet sich der Berichterstatter , anschließend ver -
langt ein Zentrumsredner das Freiteil für die Kinder
hinaufzusetzen , die kinderlose Eheftau nicht schlechter in der
Erbfolge zu stellen als ftüher und den Erbanfall der Enkel
nicht doppelt zu belasten .

Die Beschlüsse des Ausschusses werden sür den badi .
schen Finanzminister richtunggebend sein für die Stellung , die
er diesen Gesetzentwürfen gegenüber einnimmt bei der
Steuerkonferenz im Reichsrat .

Südweftdentsche Berkehrswünsche
Auf einer BerkehrSkonferenz deutscher Handelskammern , die

Ende des vorigen Monats in Leipzig stattfand , wurde ein vor -
läufiger Ausschuh der Verkehrsinteressenten gegründet , dem
neben einer Anzahl nord - und mitteldeutscher Handelskammern
aus Süddeutschland die Handelskammern Mainz , Mannheim »
Stuttgart , München und Nürnberg angehören . Der AuS -
schuß betreibt die Einsetzung einer stündigen Fahrplan -Kon¬
ferenz bei der Reichsbahn und hat inzwischen der Reichsbahn -
Hauptverwaltung auch bereits die Wünsche der einzelnen Be -
zirke bezüglich der Ausgestaltung des Fahrplans vorgelegt , um
damit bei einer eventuellen Verzögerung in der Einsetzung der
gewünschten Kommission sür den Sommerfahrplan 1925 nicht
zu spät kommen . Der Nord - Südverkehr wurde dabei von der
Handelskammer Mannheim bearbeitet , die diesbezüglich u . a.
die folgenden Wünsche und Anregungen äußert :

Der bereits zugesagte D -Zug Basel -Holland über Köln muß
im nächsten Fahrplan ausgenommen sein , und zwar mit we -
sentlich beschleunigter Fahrzeit , wenn er seinen Zweck als inter -
nationale Konkurrenz -Verbindung gegen Belgien -Frankreich —
Schweiz erfüllen soll. Die Züge D 85/86 müssen getrennt
gefahren werden als Hamburg -, Berlin - und Holland -Züge
und müssen gute Anschlüsse von und nach dem Gotthard er -
halten . Der einstündige Aufenthalt des D 85 in Hannover
muß in Wegfall kommen .

Die Schwarzwald - Züge müssen ab bezw . bis Karlsruhe von
den Basler Zügen getrennt gefahren werden . Die Ausgestal -
tung des Fahrplans der Schwarzwaldbahn und anschließendder Bodensee -Gtirtelbahn im Übergang nach den schweizerischenund österreichischen Bundesbahnen mtz sich die Reichsbahn an -
gelegen sein lassen . Dasselbe gilst von der Linie Basel —
Waldshut —Schaphausen —Konstanz , deren Fahrplan sür die
ansässige bedeutende Industrie völlig ungenügend ist . Die Höl¬
lental - Bahn , die Verbindung der Rheinlinie bei Freiburg quer
durch den Schwarzwald mit dem württembergischen Eisen -
bahnnetz , wird nur zeitweise von einem Eilzugspaar durch -
fahren . Die Linie ist für den Verkehr des äußersten Süd -
Westens und Basels nach Ulm —München von außerordentlicher
Wichtigkeit . Es ist znm mindesten die dauernde Führung des
Eilzuges notwendig .

Einer weiteren Verbesserung bedarf die Verbindung Saar -
brücken? und der Pfalz mit Mannheim , als Anschluß an die
internationale Durchgangsstrecke . Ebenso muß der Berkehrvom Oberrheintal nach Osten mehr gepflegt werden . Mann -
heim hat außer einem beschleunigten Personenzugspaar
853/854 keine durchgehende Verbindung mit Nürnberg . Es
wäre wünschenswert , wenn das frühere Zugspaar 115/116
wieder eingelegt und gleichzeitig eine Nachmittags -Verbindung
zwischen Nürnberg und Mannheim mit guten Anschlüssen an
den Durchgangsverkehr geschaffen würde . In nördlicher Rich -
tung bedarf vornehmlich die Verbindung mit Mainz und dar -
über hinaus einer starken Verbesserung . Im besonderen er -
fordert der internationale Durchgangs -Verkehr über Frank -
furt —Basel eine bessere Versorgung mit Schlafwagen . Solche
Verbindungen find zu schaffen von Basel nach Holland , Ham -
bürg und Bremen , Leipzig und Dresden .

Grundsätzlich bittet die Kammer , ihren Forderungen voran -
zustellen , daß die Rheintalstrecke durch die Besetzung von Teil -
gebieten und die Abriegelungen des Durchgangs -Verkehrs
schwere Schädigungen erlitten hat , welche die südwestdeutsche
Wirtschaft überwinden kann , wenn alle Teile der Reichsver -
waltung — hier das Reichsverkehrsministerium und die Reichs -
bahngesellschast — ihr Hilfe leisten .

Bad . Landesausschutz für Leibesübungen
Am 2 . und 3. Mai findet in Karlsruhe die Landestagungdes Badischen Landesausschusses ftir Leibesübungen und Ju -

gendpslege statt . Die Generalversammlung des Landesaus -
schusses , welcher eine Sitzung der Ortsgruppen vorhergeht , istauf Sonntag , den 3 . Mai , 11 Uhr vormittags festgesetzt . Aufder Tagesordnung stehen u . a . der Geschäfts - und Rechen -
schastsbericht , sowie die Neuwahlen .

Der Landesausschutz für Leibesübungen und Jugendpflege ,ergänzt durch Vertreter der Sport - und Jugendverbände , hat
auf Anregung des Unterrichtsministeriums des Erzbischösli -
chen Ordinariats und des Evang . Oberkirchenrates eine Ent -
schließuug gefaßt , worin er sich bereit erklärt, bei den ihm
angeschlossenen Verbänden darauf hinzuwirken , daß Jugend -
liche an den Sonntagen bis 11 Uhr vorm . zu turnerischenund sportlichen Pflichtübungen nicht herangezogen werden .Die Verbände ihrerseits destrebt sind, Umzüge und größere
Veranstaltungen an Sonntag Vormittagen nach Möglichkeit
zu vermeiden und aus die Ortssitten und Gebräuche Rück-
ficht zu nehmen . Allgemein wurde dem Wunsche Ausdruck ge -
geben , daß der Samstag nachmittag vollständig freigemachtwird , die notwendige Anzahl Spielplätze geschaffen und aus -
reichende Mittel zur Unterstützung der Vereine und Verbände
von Staat und Gemeinde zur Verfügung gestellt werden . Di «
katholischen Jugendverbynde stellten weitergehende Forderun -
gen zur SonntagSbeiligung , die der an das UnterrichtSmini -
sterium geleiteten Entschließung beigefügt wurden . Sie warenvon Geistl . Rat Dr . Jauch vertreten worden .

Ikommunsle 1?undscbau
Ein Erholungsheim für Mannheimer Kinder . Die Stadt

Mannheim plant im Odenwald bei Reckarkatzenbach die Grün -
dung eines Erholungsheims für Mannheimer Kinder . Am
Sonntag weilte eine Mannheimer Kommission in Neck -rr -
katzenbach , um mit den Gemeindevertretern diese Angelegenheit
zu beraten .

Für den « ürgermeisterposten in Walldürn hatten sichL0 Bewerber gemeldet . Bei der Prüfung der Bewerbungen
schieden 16 davon aus und vier kamen in die engere Wahl ,darunter zwei Juristen , ein Bürgermeister und ein Beamter .Die Kommission ? stellte Richtlinien für die kommende Wahl ausund war sich einig darüber , daß der zukünftige Bürgermeisterein Fachmann mit starkem Arbeitswillen besitzt und keine
Beziehungen zu Walldürn hat .

Aus der Tandesbauptstadt
BolkStrauertag

Den Höhepunkt der aus Anlaß des Volkstrauertages hier
geplanten Veranstaltungen wird die Gedächtniöseier bilden ,die am Sonntag , den I . März , nachmittags 3 % Uhr , aus dem
Kriegersriedhose vorgesehen ist. Sie wird von dem Bolksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge . Ortsgruppe aKrlsruhe . durch»
geführt und auf dem gleichen Platze stattfinden , wie die Ge -
dächtnisfeiern an Allerheiligen . Der Platz und seine Um -
gebung wird durch die Stadtverwaltung mit Lorbeerbäumen
und sonstigem Grün geschmückt sein ; hinter dem Rednerpultwird die Stadtverwaltung ein ebenfalls grün umkleidetes
Ehrenmal aufbauen . Die Teilnehmer an der Feier , die gebe -
ten sind , in schwarzer , der Bedeutung des Tages Rechnung
tragender Kleidung ohne Vereinsabzeichen u. dergl . zu erschei -
nen , versammeln sich zwanglos auf den Wegen , die zu dem
für die Feier vorgesehenen Platz führen ; der Platz selbst wird
durch städtische Bedienstete und Polizeimannschaften abge -
sperrt sein . Ein geschlossener Zug durch den Friedhof findet
»licht statt .

Das Programm für die Gedächtnisfeier , zu dessen Durch -
führung sich die Kapelle der Vereinigung Badischer Polizei -
musiker und die Karlsruher Sängervereinigung in freund -
licher Weise zur Verfügung gestellt haben , ist folgendes :

1. Musikvortrag : Trauermarsch aus dem Oratorium „Saul "
von Händel .

2 . Gesangsvortrag : „SanctuS " aus der „Deutschen Messe II "
von Schubert .

3. Gedächtnisansprache (Herr Stadtpfarrer Wilhelm Schulz ).4 . Kranzniederlegungen .
5. Gesangsvortrag : „Uber den Sternen " von Flemming .6 . Musikvortrag : „Ich hatt ' einen Kameraden " .
Die Stadtverwaltung wird das Ehrenmal aus dem Krieger -

friedhose mit einem Lorbeerkranz schmücken, ebenso .Kränze
niederlegen an den Kriegergräbern auf dem alten Friedhofund am Kriegerdenkmal . Auch die badische Staatsregierungund der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge werden am
Ehrenmal auf dem Kriegerfriedhofe Kränze niederlegen . Inden Tageszeitungen ist die Bevölkerung zur Teilnahme an der
Feier bereits eingeladen woredn . Besondere Einladungen er -
gehen nicht .

Für die Vertreter der Behörden werden Plätze beim Ehren -
mal vorbehalten . Das städtische Bahnamt wird den Straßen -
bahnverkehr vor und nach der Feier hinreichend verstärken .Es ist sehr zu wünschen , daß die Bevölkerung der Feier durch
zahlreichen Besuch die richtige Weihe gibt .

Gaubannerweihe des Reichsbanners Schwarz -Rot - Gold.Die Weihe des Gaubanners des Reichsbanners Schwarz -Rot .
Gold am 15 . März wird dadurch eine besondere Bedeutung
gewinnen , daß sich die gesamten badischen Formationen des
Reichsbanners daran beteiligen werden . Bundesführer
Hörfing wird Gelegenheit nehmen , die Kameraden der südwest -
lichen Grenzmark des Reiches zu begrüßen .

2. Sozialhygienifche Ausstellung . Zn Karlsruhe findet am
2 . bis 4 . März d . I . ein dreitägiger Lehrgang über daS
Thema „Gesundheitspflege und Schule " statt , der hauptsächlich
Lehrern und Lehrerinnen gewidmet ist. In Verbindung da-
mit findet in der Zeit vom 3 . bis 22. März in der städt . AuS -
stellungshalle eine sozialhhgienische Ausstellung statt .

LandeStheater . Für den heutigen Donnerstag ist die dritte
Aufführung der neueinstlldierten großen tragischen Oper
„Rienzi " von Richard Wagner vorgesehen . Am Sonntag ,1 . März , gelangt Wagners „Der fließende Holländer " zur
Wiedergabe . Die musikalische Leitung hat Kapellmeister
Wilh . Franz Reust vom Deutscheil Opernhaus in Charlotten -
bürg , als Gast , unter dessen Stabführung das VII . Sinsonie -
Konzert ani Montag , den 2., wie auch Wagners „Meisters,n »
ger von Nürnberg " am Dienstag , den 3. März stehen werden.
LessingS Meisterlustspiel „Minna von Barnhelm oder daS Sol¬
datenglück", das am Samstag , den 28. Februar , von Felix
Baumbach neueinstudiert , zum erstenmal wieder in Szene
geht , wird auch in völlig neuein von Emil Burkard Hergestell-tem szenischen Rahmen erscheinen . — Mit Ausnahme des
„ Wirts "

(Hugo Höcker) , sind sämtliche Rollen neu besetzt : ne -
ben Martha Moeller in der Titelrolle und Siegsried Nürn -
berger als „ Major von Teilheim "

, wirken die Damen Ber -
low und Murhammer , sowie die Herren Herz , Prüter und von
der Trenck -Ulriq in den übrigen führenden Aufgaben mit .

Die Mailänder Opern - Stagione wird am 10 . März im
Landestheater „Troubadour " und am 12 . März „Cavalleria
rusticana " und „Bajazzo " zur Aufführung bringen . Die Sta -
gione ist in ihrer Art das größte Unternehmen , welches bis -
her in Deutschland gastierte . Die erste Aufführung bringtuns die Bekanntschaft der dramatischen Sängerin Turner »der Altistin Offers und des Baritons Bonelli , die zu den
bervorragendsten Vertretern der Mailänder Seala gehören .
Ferner wird noch am ersten Abend auftreten der HeldentenorLois , der in Italien als ein spezieller Vertreter des „Man -
rico " geschätzt wird , besonders mit seinem blendenden

"
hohenE . ( Er singt die Stretta in der Originaltonart ) . Auch die

zweite Aufführung bietet die Bekanntschaft einer Reihe her -
vorragender Kräfte . U . a . Frau Pauline Cornelhs , die In -
terpretin der Nedda . Die Vorstellungen stehen unter Leitung
von Maestro Egisto Tango , der jahrelang der Generalmusikdirek¬
tor von Gregor an der Komischen Oper in Berlin war . Für
Regie und künstlerische Leitung zeichnet Dr . Ernst Lert , Re -
gisseur an der Mailänder Scala , früher Intendant der
Städtischen Bühnen in Basel und Frankfurt .

Bturze ffla&ricbten aus Kaden
DZ . Mannheim , 25 . Febr . Wirkl . Geh . Oberregierungsrat

Max Cornelius , hier , ist aus dem Leben geschieden. Er war
u . a . Vorsitzender des Aufsichtsrates der Zellstoss-Fabrik
Waldhof .

DZ . Heidelberg , 2v. Febr . Vor einigen Tagen fand hier
eine vom Deutschen Verkehrsbund , Abteilung Straßen - und
Kleinbahner , einberusene , von allen in Frage kommenden ba -
dischen und württembergischen Städte » sehr stark besuchte
Strahenbahnerkonferenz statt, die sich mit den gegenwärtigen
Lohn - und Arbeitsbedingungen beschäftigte .

Haueneberstein , 25 . Febr . Der älteste Verein in unserer
Gemeinde , der bekannte „ Sängerbund Haueneberstein "
feiert dieses Jahr am 7. Juni sein 70. Stistungssest verbun .
den mit Fahnenweihe und Gesangswettstreit . Ein Dele -
giertentag findet am nächsten Sontnag , den 1 . März in der
„ Krone " in Haueneberstein statt .

Letzte Nachrichten
Herabsetzung deS Reichsbankdiskonts

WTB . Berlin . 26 . Febr . ( Tel . ) Dir Reichst,« « » hat
den Wechseldiskont von IV auf 9 Prozent und de»
LombardzinSfuh von 12 auf 11 Prozent mit Wir¬
kung vom heutigen Tage ab herabgesetzt .
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Karlsruher Börse . (25. Febr. ) Abteilung Getreide . Mehlund Futtermittel . Wie an den ausivärtigen Märkten , ist auch
hier die Stimmung fester. Das Geschäft bleibt klein , weil der
Konsum noch gut eingedeckt ist. Der Besuch ist normal . Wei-
zeu neue Ernte handelsüblich 27 bis 27 .5. Roggen neue Ernte
gesund handelsüblich 25,5 bis 26, Sommergerste je nachQualität (inl .) 27 bis 32 , Sommergerste je nach Qualität
(ausl . ) 36 bis 37, Hafer neue Ernte 19 bis 20.5, auLgespro-
che» minderwertige Ware entsprechend billiger . Plata -Maismit Sack 22,75 bis 23,25, Weizenmehl Mühlenforderung 44,2bbis 44,5 , Koggenmehl Mühlenforderung 40 .—, zur Abnahme
fähiges Mehl billiger erhältlich . Weizen - und Roggenfntter -
meht 16,25 bis 17,— , Weizen- und Roggenkleie 14,75 bis 15,25,Spezialfabrikate entsprechend teuerer . Biertreber 21 bis 22,Malzkeime 19 bis 19,5, Speisekartoffeln , gelbfleischige 9—9,5,rote 8 bis 8,5 ., Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu, gut ge-
sund , trocken 9 bis 9,5 . Luzerne 11,25 bis 12, Weizen und
Roggenstroh, drahtgepretzt 5 bis 6, aller per 100 Kilo. Müh¬lenfabrikate . Mais . Biertreber und Malzkeime mit, Getreide
ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe . Waggonpreise . KleinereQuantitäten entsprechende Zuschläge . Weine und Spiritussen :Bei starkem Besuch war die Börse animierte- In Weinen warstarkes Angebot, auch in Süd - und Verschuittweinen, jedochborte man wenig von belangreichen >Abschlüssen . In Spiri¬tuosen war die Lage im großen und ganzen unverändert . Es
berrschte Nachfrage in Robbranntweinen sowie in neutralenBranntweinen , jedoch waren die etwas hohen Forderungennicht geeignet, Abschlüsse zn erleichtern . In Sdelbrcmntweinenwaren die Preise »»verändert . Kolonialwaren : Kaffee rohsantos 4.4 bis 4.8, gewaschen (zentral . Americ.) 5,1 bis 5,8,gebrannt billigste Mischung von 5,5 an ; Tee gut 6,8 bis 7,6,»Nittel 8,2 bis 8,8, fein von 9,2 an ; Kakao ( deutsch ) von 1,4an , (ausl . j von 1,8 an . Rangoonreis 0,44 , Graupen 0,44 ,gelbe gespaltene Erbsen 0,36 , ungar . Perlbohnen 0,44 , Linsenmittel 0,70, Salatöl 1 .3. Schweinefett 1 .8 bis 1,85, Kristall -
Zucker 0,68 Goldmark , alles per Kilo.

Poftbejiehcr
die den Bezug der Karlsruher Zeitung für den Monat Märznoch nicht erneuert haben , wollen dies unverzüglich tun , damit in der Lieferung keine unliebsame Unterbrechung eintritt .

Verscdiedencs
Dir Ursache de« Dortmimder Grubenunglücks

In der Generalversammlung der Getsenkirchen-Bergwerks -
gesellschaft wurde von dem technischen Leiter der Zeche „Mi -
rüstet Stein " über die Entstehung deS Bergwerksunglücks mit-
geteilt , daß der Brand weder durch Leichtsinn der Belegschaft,noch durch Grubenlampen , die alle elektrisch find, hervorgeru -
feil wurde . Nach den bisherigen Feststellungen sei die Explo¬sion aller Wahrscheinlichkeit nach bei der Schießerei durch den
Schuß mit einer Patrone , einem sogenannten Knackschuß , ver-
ursacht worden, während sonst hierfür inimer drei Patronenverwendet wurden . Die bergtechnischen Versuche hätten erge-ben, daß bei Patronenschüssen die noch glühenden Teile eine
Entzündung von Schlagwettergasen herbeiführen können. Na-
türlich werden entsprechende Vorkehrungen getroffen werden.

Konservierung von frischem Brot
Ein Bäcker in der Nähe von Lausanne . Hau ? Matti , ausdem Berner Oberland hat vergangenes Jabr ei » Verfahren ,frisches Brot in Weckchen zu »„ »servieren , entdeckt . Das Kan¬tonallaboratorium für Lebensmittelchemie hat das Verfahrennachgeprüft und festgestellt , daß eS außerordentliche Ergebnissezeitige. Nun sind Matti von zwei Ländern sehr bedeutende

Offerten gemacht lvorden, da seine Entdeckung die Ersetzungder Militärzwiebacks ermöglicht und sich außerdem sein Ber-
fahren billiger stellt. Matti und ein Lausanner GeschäftSver-treter begaben sich in der letzten Woche nach Cardriff , wo fixmit einer der erste» englische » Mehlfabriken in Verbindungträte »! . Diese letztere schloß den Ankauf des Patentes füreine Million Schweizer Franken ab . Die englische Regierunghat damit das Ausführungsrecht für die ganze Welt erwor -ben. Matti hielt sich selbst das Recht der Fabrikation für dieSchweizer Armee vor.

Ei» englisches „ttberlilftschiff "
MTB . London, 26. Febr . Die Presse bespricht eingehenddas vom Kommandanten Burney entworfene ltberluftfchtft ,das von einer Luftschiffgarantiegcfellschaft gebaut werden

soll. Seine Fertigstellung werde für März 1926 erwartet .Das Handelsluftschift faßt außer der Mannschaft 149 Pas -fagiere, die alle in der Höhe des Luftschiffes untergebrachtwerden sollen , wodurch eine raschere Fahrt mit größerein Ak-tionsradius , besserem Komfort und mehr Sicherheit als beiden bisher gebauten Luftschiffen erzielt wird . Das Luftschiffsoll nach der „Daily News " in acht bis neun Tagen nachNeuseeland fliegen mit Zwischenlandungen in Bagdad undColombo.

Ätaatsemzeiger
Dir dem Reichsverband für Waisenfürsorge , DeutscheReichsfechtschule E . B ., Landesverband Hessen -Waldeck, in

Cassel durch Erlaß vom 12 . Januar 1925 Nr . 1226 erteilteErlaubnis zur Vornahme einer öffentlichen Sammlung inBaden wird mit sofortiger Wirkung zurückgezogen .
Karlsruhe , Len 26 . Februar 1925.

Der Minister de» Inner «
I . V. : Leers .

Dem landwirtschaftliche» BezirkSverciu Mannheim wurd«die Erlaubnis zur Veranstaltung der Maimarktlotteri « erteilt.ZiehuiigStag : 12. Mai 1925.
Karlsruhe , den 24. Februar 1925 .

Der Minister deS Innern
I . V . : Leer «.

Die nach Maßgabe der Verordnung deS Staatsministerium »vom 17. Mai 1922, die Ausbildung und Prüfung für da,höhere Lehramt an Handelsschulen (Amtsblatt 1022 Nr . 22)abzuhaltende 1 . Prüfung wird am Montag , den 4. Mal izzz
'

vormittags 8 Uhr beginnen. »
Ministerium des KultuS und Unterricht ».

personeller Teil

Ernennungen . Versetzungen, Zuruhesetzungen usw .
der planmiifiige « Beamte»

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «
Ernannt:

Regierungsrat Adolf Kopp v«i der Gebäudeversicherung»,
anstatt Karlsruhe zum Oberregierungsrat .

Polizeiassistent Johann Reith in Konstanz zum Polizeise-kretär , Wachtmeister Eugen Eichin in Mannheim zum plan-
mäßigen Polizeiwachtmeister, Zugwachtmeister Karl Tpri «,in Mannheim zum planmäßigen Polzeiwachtmeister.

Planmäßig angestellt :
Dr . Walter Kotte, Regierungsbotaniker , Weinbauinspek.

tor Meinte beim Bad . Weinbauinstitut in Freiburg i . Br .,Karl Lienhardt , Landesökonoinierat in Boxberg.
« ersetzt:

Regierungsrat Albert Engter », zuletzt beim Bezirksamt
Tauberbischafsheim, an das Bezirksamt Engen , Revijionsin-
spektor Ernst Hübler in WaldShut zum Bezirksamt Pfulle ».
dorf, Polizeiwachtmeister Antoi^ SpiegelSberger beim Be<
zirksamt — ' Polizeidirektion in Pforzheim zu jenem nach
Karlsruhe .

Entlassen auf Ansuchen :
Polizeisekretär Ludwig B»hn in Karlsruhe .

Ministerium des Kultus und Unterricht»
Ernannt:

Kanzlist Max Boll beim Ministerium des Kultus und Un»
terrichts zum Kanzleiassistenten.

Planmäßig angestellt :
Kanzleiassistent Rudolf Link an der Technische » Hochschule

hier .
% Ministerium der Finanzen
In den einstweiligen Ruhestand versetzt:

Verwaltungsinspektor Adolf Heller bei der Wasser- und
Straßenbaudireklion Karlsruhe .

Forstabteilung
Ernannt:

Forstassistent August FetscheGin Konstanz zum Forftsekre»tär .
Planmäßig angestellt :

Forstwart Joses Keßler in Odenheim unter Verleihung der
Amtsbezeichnung Forstassistent.

Küustleriiaus , Karlstor .
Abends 8 Uhr .

Verein bildender Künstler Karlsruhe
Eingang Sofienstr . 2 .

Saalöffnung 7 */, Uhr .
Dr . Fischer ' s Musikalische Komödien Berlin — Zürich

Zwei öffentliche Vorstellungen
Mittwoch , den 4 . Mflrs ds . J * .

1. Die Wahrsagerin . Ein Rumpelkammererlebnis . Musik von Chr . von Gluck .2 . Seine Schwester . Ein lustiges Ehestück . Musik von Jacques Offenbach .
3 . Ein Roman in der Waschküche . Burleske . Musik von Karl vitter v . Dittersdorf .

Donnerstag , den S . März de . «Tat
1. Die zerrissene Hose . Eine lustige Dorfgeschichte . Musik von Erich Fischer .2 . Das Engagement . Ein Schwank . Musik von Johann Friedrich Reichardt .3 . Die Weinprobe . Eine Groteske nach Wilh . Busch . Musik v. Hch . Marschner .
Numerierte Eintrittskarten M . 5 . 4 , 3 nebst 10 °/0 Steuer , Stehplatz M. 2 nebstSteuer . Karten an der Abendkasse und im Vorverkauf (Künstlerhaus ) täglichII — I Uhr und 4— 6 Uhr . Telephon 2999 . (5 .91

5

BüdiscHe Lichtspiele
für Schule und Volksbildung
Konzert h . a u s E .ss

Heute abend 8 Uhr
Einmaliger Filmvortrag

von Herrn Prof . Dr . Kessner

I . Teil

AI* Freitag , 27 . Februar , abends 8 Uhr
Erstaufführung :

Römis 'her Originalfilmmit einleitendem Vortrag
von Herrn Professor Graf

Vorverkauf: Musikhaus Müller, Kaiserstraße
Preise: Mark 1 .70, 1 .50, 1 . —, 0.60 - Studierende

und Schüler gegen Ausweis halbe Preise
Näheres Anschlagsäule

Bekanntmachung .
Maul un » Klau «nsenche in HagSfeld betr.

In Hagsfeld ist dir Maul - und Klauenseuche aus -
gebrochen .

Iperrbezirk ist das verseuchte Gehöft lFarrenstall).DaS Beobachrnngsgcbiet besteht aus der Gemeinde
Buchig und dem Stadtteil Rintheim.

Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden des 15 Km .-
Umkreises . 8 -884

Karlsruhe , den 24 . Februar 1925 . OZ . 20
AezirkSiniU Ädt. IIb.

Bürger ! . ZWsMe
». ktteitigz EmMerkeit .

3 .886 . Rastatt . Uber
das Bermögen der Firma
„Beo " Badische Edelobst .
Verwertung G . m . b. H.in Rastatt in Liquidation
(Liquidator Bücherrevisor
Friedr . Wilh . Wörner in
Karlsruhe ) wurde heute
am 24 . Februar 1925, mit¬
tags 12 Uhr, 'das Konkurs¬
verfahren eröffnet , da
Uberschuldung vorliegt.Der Rechtsanwalt Lion in
Rastatt wurde zum Kvn>-

kursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sindbis zum 19. März 1925
bei dem Gerichte an,;um« I-
den. Es ist Termin aube-
ramm vor dem diesseiti¬
gen Gericht« zur Beschluß-
fassung über die Beibehal-
tung des ernannten oder
die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über
die Bestellung eines' Glau -
bigerausschusses und ein-
tretenden Falls über die
in § 132 der Konkursord -
nung 'bezeichneten Gegen -
stände und zur Prüfung
der angemeldeten Ford«-
rungen auf Montag , den
23. März 1925, vormittags
9 Uhr. Allen Personen,
welche eine zur Konkurs-
masse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schul-
diq sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemetn -
schuÄmer zn verabfolgen

«Soziawvgjenische Älusftelltms
für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge . Bekämpfung der Tuber -

kulose, des Alkoholismus und der Geschlechtskrankheiten
veva « stattet von de « badßsche « sozialen FachvevSänden in dev
Jett vom 3 . - 22 . KZävz d . 3 . in der siödi . Ausstellungshalle

^ Geöffnet von 9 Ahr vormittags bis 7 Ahr abends. Gintritt 29 Pfg .

&

Ich suche ein Herrschaftshaus zu kaufen . Angeboteunter Angabe des Preises , Steuerwertes jc . an die
Expedition der Karlsruher Zeitung unter E. 84.
oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt ,von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen ,
für ,»« [che sie aus der

Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch
nehmen , i>em Konkursver¬
walter bis zum 19. März
1925 Anzeige zu machen .

Rastatt , 25 . Febr . 1925 .
Gerichtsschreiber
des Amtsgerichts .

Mjch . WalinjWchlingen
Das Fursiamt Äarlsrnhe-

tardt versteigert 1 . am
ieustag, den 3. März1925,

mittags II ' / , Uhr , in der
Rose in Eggcustciu aus Abt .
Hl 17 Llmichelsackeh. III
10 » Unterer Lindacker, Hl
7 b Pfalzgrafenjagen, Hl
3 Am Büchiger Acker Breun-
holzster« : 10 buch ., 1 eich..
392 fori . (Bäckerholz). Vor¬
zeiger : Förster Funk und
Fritz Heß in Eggenstein .
2. Am Donnerstag , den 3.

« iirz 1925, morgens 9 Uhr' im ZchützknhauS bei Karls-
rnhe aus Abt . H 3. 8—12,
15, 19, 34 » 3 Birken V =
0,60 Fm ., 1 Birke VI =
0,14 Fm., 5 RoteichenV =
1,04 Fm., 9 Akazien IV
bis VI = 3,12 Fm , 1 Weide
V = 0,34 Fm -, 14 Hag¬
stangen , 4 Hopfenstangen .27 Rebstecken ; Brennholz-

r : 27 Roteich., 11 Birk-,
Akaz., 1 Hainbuch .141 Forl. Borzeiger : gör-

ster Bauer in Karlsruhe
und Forstwart Sech im

Jägerhaus ; Stammholzam
großen Exerzierplatz bei
der Knielinger Allee und
beim Ludwig - Wilhelm-
Krankenheim . Vorzeiger :
Forstwar tLinder in Teutsch -
neureut ; 7 Akaz . I.—IV.Kl. = 6,53 Fm ., 6 RuschenL— IV . Kl. - - 3,80 Fm .,3 Forlen II. = 2,32 Fm .

etMmhchveWgerung
des Forstamts Karlsruhe -
Hardt aus dem Hardtwald
am Freitag , den K. März
1925, vormittag? 9 Uhr,im Goldenen Adler in
Karlsruhe (Karl -Friedrich-
stratze 12) : Eichen 1,71
Festm . I ., 1,92 Festm. IV .,
2,79 Festm . V. , 0.42 Festni.VI . M . ; Akazien: 0,82
Festm. IV., 1,24 Festm . V .,
0,14 Festm . VI .. Kl., Rot -
buchen: 1,45 Festni. 1 . Kl . ;Forlen : 89,58 Festm. I.,
325,24 Festen. II ., 838,45
testen

. III . Kl. ; Fichten:
17 Festen , ffr.. 4,18

Festm . III ., 2,44 Festen .
IV . . 3,72 Festm. V . , 4,50
Festm . VI . Kl. ; Lärchen:
0,44 Festen . IV . Kl. ; Roß -
tastame : 0,26 Festen . III .
Kl. Maßlisten (vom 27.
Februar ab) und weitere
Auskunft durch da» Forst -
amt. Z. .864

Langnutzholzversteige .
tun« des Forstamts La«»

iMnfteinbach . Donnerstag,
Mu 12. März d. IS . oor .
mittags S Uhr, im Gast -

' hau» zum Rößle in Wil-

fcrdingen . Aus Domänen -
toald Buchwald, Abt. 1—6,
10 u. 11 : 237 Festen . Ei¬
chen 1 .—V., 61 Festm.
Buchen I .— IV ., 17 Festen ,
sonst . Laubholz (Birken ,Erlen , Elsbeeren und Lin-
den ) III .—VI Kl. ; 292
Festen . Nadelholz-Fo- u.
Fi -Stämine u. Abschnittealler Klassen , zus . 606
Festen . Förster Nonnen-
macher in Wilferdingen
zeigt das Holz vor . Li-
stenauszüge durch das
Forstamt erhältlich. Z .885

Lieferung von 22 voll-
wandigen genieteten Trä¬
gern für den Tragbau der
Jspiringerstraßenuiitersüh -
rung iin Bahnhof Pforz -
heiin 66 r Flußstahl at .
37 nach den vorläufigen

Berdingungsvorschriftender Deutschen Reichsbahn,
Reichsbahndirekteon Karls -
ruhe vom 1 . Juni 1924
öffentlich zu vergeben.
Entwurfszeichnung und
Bedingnishest im Reichs-

bahnvirektionsgebälrde
Friedrichsplatz 13. III .Stock, Zimmer 29 zur Ein -
ficht. Abgabe der Unterla -
gen gegen 3,50 M . Ersatz
nach auswärt » gegen Vor-
einsendung des Betrags
von 4.— M . Angebote mit
der Aufschrift „Träger
für die Upringerstraßen -
Unterführung " !biS Don¬
nerstag, den 12. März
1925 , vormittags 11 Uhr ,
geschlossen und postfrei an
uns einzusenden. Zu-
schlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , 26 . Febr . 1925.

Brückenbaubiiro der
Reichsbahndirektion

Karlsruhe. 3 .868

Harmonium
2 Reg . . Mark 220 .—
9 Reg . . Mark 275 .—

13 Reg . . Mark 380 .—

Zahlungserleichterung
Frankolieferung

Pianohaus Lang
KaicerstraBe 167/1

Salamanderschuhhaus
Telephon 1073 948

Ladisches

CanDpßtfoeater
Freitag , 27 . Februar 1925

Volksbühne 6.
König Richard III

Historisches Schauspiel von
Shakespeare.

Zn Szene ges. v. F . Bauinbach.
Personen :

König Eduard IV . . Her»
Elisabeth . . Murhammer
Eduard, Prinz v . Wale» Raff^
Richard, Herz . v. Port Volkn «r
Herzogin von ?)ork Zioorma»
Georg,Her ; .v .CIarence Prüier
Richard.Herz .v.Gloster Table»
Margarete . . Frauendorstr
Anna Moeller
Heinrich . . . Nürnberg«
Bischof von Elv - Höcker
Herzogv- Bnckingham Kloeblr
Herzog von Rvrfolk . Wcln
Graf Rivers . . . Bc»q
Lord Hastings - - Trenn
Lord Stanley . . . Evert
Lord Lovel . . . Pru '"
Sir Rich . Ratclisf Gero»'««
Sir William Calesvy Brau»

Anfang 7 Uhr

Sperrfitz
Ende

^ /,11 Uhr
R 4.S0

Druck B . Braun , Karlsruhe.
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